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Vergängliche Freude
 
Schon der Name Feuerkomet klingt nach cleverem Marketing-Konzept. Doch 
was darunter als originelles Objekt angeboten wird, entstand ungeplant «als 
Herzensangelegenheit», wie Heidi Odermatt sagt. Die Künstlerin aus Lu-
zern wurde vor einigen Jahren von einer Freundin gebeten, ihr zur Hochzeit 
«Licht» zu schenken. Also bastelte sie aus getrockneten Blumen eine Art 
Sternschnuppe, die man aufhängen und anzünden konnte. Das Resultat kam 
bei den Festgästen so gut an, dass Heidi Odermatt diese Idee zum aktuellen 
Produkt weiterentwickelte.
 
Noch immer stellt sie die «Feuerkometen» von A bis Z allein her. «Ich fülle sie 
mit Blumen, die nicht mehr verkauft werden können, und Pflanzenmaterial, 
das ich in der Natur gesammelt habe», verrät sie. Bei der Kreation setzt Heidi 
Odermatt dann Schwerpunkte, etwa auf Rosen, Wiesenblumen, Tannzapfen 
oder Moos. «Jeder Feuerkomet ist ein Unikat, aber farbig sind sie alle», be-
tont die Künstlerin. Tatsächlich sind die Objekte so dekorativ, dass man sie 
auch einfach aufhängen kann – bis sich dann einmal eine Gelegenheit bietet, 
sie anzuzünden. Der auf viel Erfahrung basierende Aufbau aus verschiede-
nen Materialien ist entscheidend dafür, dass der Feuerkomet dann garantiert 
schön brennt.
 
Natürlich symbolisiert das Objekt Vergänglichkeit. Doch alles daran ist 
rezyklierbar, sogar der Draht, der das Ganze zusammenhält. Man kann die 
ausgebrannte Form Heidi Odermatt zurückschicken, damit sie daraus wieder 
einen neuen Feuerkometen macht. Ihr Ziel sei es, Menschen mit einem sinn-
vollen Geschenk eine Freude zu machen. Das scheint ihr-gemessen an den 
Reaktionen ihrer begeisterten Kundinnen und Kunden- zu gelingen. Es habe 
sich sogar gezeigt, dass das Abbrennen oft Ritualcharakter habe, gerade auch 
bei traurigen Anlässen. «Die Leute scharen sich um das hängende Feuer und 
wünschen sich oft etwas, was an alte Feuerrituale erinnert.» An der Giardina 
zeigt Heidi Odermatt mehrere Beispiele von Feuerkometen. Und einen Film 
darüber, was aus den Objekten wird, wenn man sie anzündet.


